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Die Digitalisierungsprozesse im Bildungsbereich führen zur Erweiterung von Lehr- und 
Lernkulturen. Ein Beispiel für die Digitalisierung von Lerninhalten sind Erklärvideos, 
deren Nutzung für schulische Zwecke in den vergangenen Jahren einen deutlichen 
Anstieg erlebte. Mehr als jede:r fünfte Schüler:in nutzt derzeit regelmäßig Erklärvideos 
für schulische Zwecke und auch Lehrkräfte empfehlen populäre Nachhilfekanäle wie 
„Simpleclub“ [1], [3]. Es ist somit davon auszugehen, dass Erklärvideos zunehmend 
prägenden Einfluss auf das Bild von Physik und Physiklernen haben werden.
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Das Forschungsprojekt ist in zwei Schwerpunkte unterteilt. Im ersten Schwerpunkt 
werden Physik-Erklärvideos systematisch hinsichtlich fachlicher, fachdidaktischer 
und allgemein lernpsychologischer Kriterien analysiert (Abbildung 1). Folgenden 
Forschungsfragen wird nachgegangen: 
• Inwiefern sind Physik-Erklärvideos fachlich korrekt und folgen den aus der 

Forschung abgeleiteten Qualitätskriterien effektiver Erklärvideos? 
• Welches Bild von Physik und Physiklernen vermitteln Erklärvideos potenziell? 
• Welche fachlichen und fachdidaktischen Qualitätsmerkmale zeigen sich bei einer 

Kategorisierung von Erklärvideos? 

Im zweiten Schwerpunkt werden mittels leitfadengestützter Einzelinterviews mit 
narrativen Anteilen Perspektiven und Einstellungen in Bezug auf Physik-Erklärvideos 
von Physiklehramtsstudierenden und praktizierenden Lehrkräften erhoben. Folgenden 
Forschungsfragen wird nachgegangen: 
• Welche Einstellungen in Bezug auf Erklärvideos im Kontext von Physikunterricht 

lassen sich bei (angehenden) Physiklehrkräften identifizieren? 
• Lassen sich (angehende) Physiklehrkräfte hinsichtlich ihrer Einstellungen zu Physik-

Erklärvideos und weiterer Merkmale typologisieren? 

Abbildung 1: Erklärvideo-Auswahlkriterien (blau), Erklärvideo-Analysekriterien (magenta)
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